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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
dent v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Min
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

Antrages der Abgg Wiemer u Genoſſen wegen Siſtirung
erf e8 den Abg Rödiger ſchwebenden Straf
erfahrensDas Haus ſtimmt dem Antrage ohne weitere Diskuſſion bei
Es folgt die Wahl eines Schriftführers an Stelle des

Abg Dr Meyer Jena der ſein Amt niedergelegt
Auf Antrag des Abg Frhr v Franckenſtein wird Ab

Hol ann nat lib durch Acclamation zum Schriftführer
gewahlt

Das Haus tritt ſodann in die Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Etats für das Reichsamt des Jnnern
welche bei Kap 7e Bundesamt für das Heimathsweſen 29,700
Mark aufgenommen wird

Das Kapitel wird ohne Diskuſſion genehmigt
hewg p 9 Tit 1 Ober Seeamt Befſoldungen 4500

mänge
Abg Gebhard nat lib die Zuſammenſetzung des Gerichts

hofes zur Entſcheidung über Seeunfälle und hält eine baldige
Novelle zum Seeunfallsgeſetze für nothwendig

Staatsſekretär v Boetticher Die Vorarbeiten für eine der
artige Novelle ſind im vollem Gange und dürften in nicht zu
langer Zeit beendet ſein Da eine Aenderung des beſtehenden
Geſetzes alſo bald zu erwarten iſt brauche ich auf etwa jetzt be
c Uebelſtände wohl nicht einzugehen Die Frage ob eine

uſtanz nothwendig iſt welche das entzogene Patent aus i
keitsrückſichten wiederverleihen kann wird in dieſer Novelle gleich
alls Regelung finden Uebrigens kann auch jetzt ſchon eine

iederverleihung des Patents durch den Reichskanzler erfolgen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Bei Kap 12 Tit 1 Geſundheitsamt Beſoldungen

33 300 M betont sAbg Dr Lingens Centrum daß die Thätigkeit des Geſund
heitsamtes eine noch nicht ſtändige und daher nicht energiſche
ſei Jn Bezug auf die Cholera z B verfährt das Geſundheits
amt noch immer auf Grund des preußiſchen Geſetzes von 1835
während ſeitdem die Wiſſenſchaft doch große Fortſchrite gemacht

r Es ſind von wiſſenſchaftlichen und techniſchen Autoritäten
ehr beachtenswerthe Beobachtungen in Bezug auf den Einfluß

der Begräbnißſtätten auf den Geſundheitszuſtand gemacht wordendas Geſundheitsamt iſt dieſer Frage jedoch noch nicht nahe ge

treten Jn Paris hat man ſehr wohl darauf geachtet und hat
die Begräbnißſtätten ſämmtlich außerhalb der Stadt verlegtGeh Rath Köhler Das vollſtändige über die Aſtatiſche
Cholera vorliegende Material iſt entgegen dem Zweifel des Vor
redners r wohl vom Geſundheitsamt geprüft worden Zunächſt
war es Aufgabe der Reichsbehörden zu ſorgen einer größeren
Anzahl von Aerzten das Studium des Cholerabacillus zu ermög
lichen Jnnerhalb der letzten drei Monate ſind 150 Aerzte in dieſem
Studium unterwieſen worden Ferner haben wir vereits im Juni

or Jahres eine Kommiſſion zur Prüfung der einzuſchlagenden
Sege einberufen es ſind an der See und der Landgrenze ge
ügende Kontrolmaßregeln getroffen worden ohne deshalb den
erkehr zu beſchränken Erfreulicherweiſe iſt es uns gelungenjede elzſtigung des Verkehrs dabei zu vermeiden Jn Bezug

auf de der Begräbnißſtätten iſt das Geſundheitsamt gleich

Uls völlig informirt Beſonders iſt unterſucht worden inwieweit
der Verweſungsprozeß im ſtande iſt den Keim der Jnfektions
krankheiten zu tödten Was den Einfluß der Begräbnißſtätten auf
die Geſundheit betrifft ſo hängt dieſer in erſter Reihe von der
Beſchaffenheit des Bodens ab es iſt bei dieſen Unterſuchungen
eine große Reihe r r zu löſen Der Zeitpunkt
in welchem ein Geſetz betreffend den r alt von Bier und
Wein erlaſſen werden kann hängt davon ab wann eine wirth
ſchaftliche Vehna dieſer Frage eintritt

Abg Dr Buhl Es iſt durchaus nothwendig daß recht bald
ein Geſetz über die Fabrikation beſonders von Wein für ganz
Deutſchland erlaſſen wird Auch in Bezug auf die Biere iſt die
Rechtsſprechung innerhalb Deutſchlands eine Kps verſchiedene
Es iſt doch ſehr bedenklich wenn dieſe Biermanipulation
die an einem Orte geſtattet iſt an einem anderen Orte beſtraft
wut Auch für das Bier iſt eine Regelung dringend noth

endig

Geh Rath Köhler c Bezug auf Wein iſt die Meinung
der einzelnen Richtungen ſehr verſchieden Die Beſtimmungen des
Nahrungsmittelgeſetzes werden von dem einen als zu hart von
anderen als zu mild bezeichnet Die n richten

b gegen die chemiſchen Zuſätze aber auch hierüber beſtehen
den einzelnen Staaten keine übereinſtimmenden Vorſchriften

DJ2

Nach den Vefreinngskriegen

Carikas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Das Geſpräch wurde jetzt allgemein Der Marquis

lag

erwachte aus ſeiner Jndolenz und entwickelte ſeine geſellſchaft
lichen Talente zu ſeinem eigenen Amüſement Dabei ſtellte

eine ſichtliche Aufmerkſamkeit auf die Erſcheinung der
andräthin heraus Außer den kleinen ihm zur Gewohnheit

gewordenen Courtoiſien heftete er bisweilen den Blick ſinnend
auf ihr ſanftes und ausdrucksvolles Geſicht als wolle er dem
Schatten einer h dadurch verleihen

Was die Landräthin dabei empfand
Sie hatte die Einſamkeit der letzten Stunden dazu benutzt

um ihre Geiſteskraft zu ſtählen Es war ihr nach der Er
klärung in Caritas eine Tochter des früheren Kolonel Deſalles

n ſehen nicht mehr auffallend daß der Anblick derſelben ſie
o tief verletzt und ſchaurige Erinner in ihr auf

89 eucht hatte und ſie war bemüht geweſen ſich auf alle
älle vorzubereiten die den Namen ſeines Bruders in ihre

Geſpräche verflechten konnten Daran gewöhnt beherrſ
zu müſſen ertrug ſie daher den forſchenden Blick des arquis
weit gefaßter als ſich bei den bewandten Umſtänden erwarten
ließ Sie wußte daß er ſie kaum geſehen kaum einmal mit
ihr geſprochen kaum ihren Namen ohne die n Ent
tellung gehört hatte dieſe Gewi hob ihren Muth der
eim erſten Anblicke des berannten Geſichtes er ſah ſeinem

Bruder etwas ähnlich tief geſunken war
Nur einige Tage feſten Willen und ſie fühlte ſich gerettet

nachdem Bornfeldt ſeine Drohung mit ins Grab genommenber ihr Muth ſollte verſucht werden Die ofen Geiſter

der ltung waren einmal erwacht und ſuchten ihres

r werdenarqu rte die Nachricht von dem Selbſtmorde
des Oberförſters gleichgiltig an Sein Gedächtniß führte erſt

rageg ates bereits von den Encyklopädiſten erörtert worden

in Oeſterreich B iſt die rikation von Kunſtweinnicht verboten diber a i d Deutſchlands wo theils
inländiſcher theils ausländiſcher Wein getrunken wird erſcheinen
ſtrenge Vorſchriften bedenklich denn ſie würden den inländiſchen
Wein treffen den ausländiſchen aber leer ehen laſſen Eine

ins wird bereitsVerfälſchung der N ittel auch desin z i d Nabrugentgcſches Legratt ſobald beim Ver
e e nſtweines z B nicht ausgeſprochen wird daß es

in iAbg Dr Möller bemerkt gegenüber dem Lingens daßman gerade in der Frage hege prüfen und
enbeachten müſſe festina lente

Abg Dr Lin gens klagt über die neuen zen W
ſchriften betreffs der Schließung der Straßenkanäle in einige
u det wodurch die Gaſe in die Häuſer getrieben werden Die

e r Begräbnißſtätten iſt keineswegs eine neue ſondern in

as die Nahrungsmittel anbetrifft ſo bietet der genannte S 10
des m geſehz keine Gewähr

ürſt Bismarck tritt in den Saal
bg Frhr v Stauffenberg Die gegenwärtige Handhabung

des Nahrungsmittelgeſetzes in Verbindung mit den Landesgeſetzen
haben einen ſehr eigenthümlichen geſetzlichen Zuſtand hervor
gerufen beſonders in Baiern wo das Nahrungsmittelgeſetz mit
dem Malzgeſetz kollidirt Jch wünſche allerdings keineswegs eine
laxere Praxis in der Handhabung des Nahrungsmittelgeſetzes
muß es aber tadeln daß die Gerichte diejenigen Subſtanzen
welche der Brauer zu Haltbarmachung des Bieres verwenden
muß als ſchädliche Surrogate anſehen Der Zuſatz von
Salicylſäure iſt beſonders für Bier welches exportirt
werden ſoll eine abſolute Nothwendigkeit Oho rechts
Trotzdem wegen dieſes Zuſatzes von Salicylſäure
mehrere Brauer angeklagt worden allerdings iſt mir heuteemeldet worden daß die Klagen zurückgenommen worden ſind

a das Gericht von der Unvermeidlichkeit der Salicylſäure über
zeugt worden Der Brauer darf nach S 10 des Nahrnngsmittel

S Salicylſäure zu Hefe nicht verwenden darf aber mit
alicylſäure behandelte Hefe vom Auslande einführen Das i

doch widerſinnig Bezüglich der für die Klärung nothwendigen
Manipulationen muß der Brauer wiſſen was er brauchen darf
und was nicht Früher war die Rechtsſprechung in Baiern in
dieſer e auch ſehr ſtreng ſobald eine Ueberſchreitung
des Bierſteuergeſetzes vorlag jetzt aber wird der Betreffende

fef mer zweifelhaften Fällen als Fälſcher mit Gefängniß
eſtraft
Abg Stolle Sozialdem Mir erſcheint es vor allem noth

wendig daß das Reichsgeſundheitsamt energiſch dafür Sorge
trägt daß in den Fabriken beſſere Ventilation eingeführt werde
Meine politiſchen Freunde würden gern hierfür noch erhöhteMittel bewilligen denn es handelt s um eine wirkſame Ver

eng zahlreicher Arbeiterkrankheiten Für die Friedhöfe könnte
icht Beſſerung geſchaffen werden wenn man die Verwaltung den

Gewerbebehörden übertragen würde anſtatt ſie der Kirche und
dem Hrn Paſtor zu überlaſſen

T Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Titel be
willigt

Kap 3 der einmaligen Ausgaben Titel 3 fordert alsBeihilfe zur Förderung der auf Erſchließung Central
Afrikas und anderer Ländergebiete gerichteten wiſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen 150,000 M

Die Budgetkommiſſion Referent Abg Dr v Bunſen be
antragt wie im Vorjahre nur 100,000 M v bewilligen Es müſſe
entſprechend der Finanzlage überall die Mehrforderung geſtrichen
werden wo abſolute Nothwendigkeit der Mehrforderung nicht nach

ewieſen wird Das trifft hier zu und deshalb konnte ſich die
Lehrheit der Kommiſſion zu der ung von 50,000 M Zu

ſchuß gen das Vorjahr nicht entſchließen Andererſeits aber er
kennt die Kommiſſion an daß die Auswahl unſerer Afrikareiſenden
die Ziele die e ſich Ptokt die Erfolge die ſie erreicht haben
vorzügliche ſind beſonders wenn man vergkeicht welche große
Mittel den Afrikareiſenden anderer Länder zur Verfügung St t
werden Redner ſchildert dann ei die bisherigen Erfolge
der Deutſchen Afrikaniſchen Geſellſchaft in bezug auf ErSliehnng Eentralafrikas dieſer Geſellſchaft müſſe der energiſche

utz des Reiches zu theil werben

forderten 150,000 M Beredter als der Referent kann man eigent
lich für die Vorlage nicht ſprechen Freilich kann ich kaum auf
Annahme meines Antrags rechnen nachdem hier eine Mayorität
ſie gefunden hat die dem erſten Beamten des Reichs die von ihm
ür nothwendig erklärten Mittel verweigert hat Der Reichstag
hat bisher ſtets 100,000 M bewilligt wenn der Referent Sie
bittet aus Sparſamkeitsrückſichten die Mehrforderung von
50,000 M abzulehnen ſo vergißt er daß die 50,000 M eben
nothwendig ſind ſonſt würden ſie doch nicht gefordert werden
Heiterkeit links Wekch einen Eindruck würde es im Auslande

Abg Dr Windthorſt J

ſt beſſer geweſen einen Gegner der Mehrfor

Abg v Maſſow konſ beantragt die Bewilligung der ge T
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dieſer viel und dere
no umme illigene gf die das che Reich Mittel

Abg Römer Nationalliberaler Meine Partei wird für denAntrag des Abg von Maſſow auf gen der
vorlage ſtimmen Dein rechts Bereits in früheren on
wurde ausgeſprochen daß dieſe 100,000 M nicht nur die
Wiſſenſchaft ſondern auch für den deutſchen fruch
würden Was damals unbeachtet blieb iſt heute Wahrheitger deritet in gn tagende Kongreh iſt der ſicherſte Beweis

afür Beifall rechts
Dr Witte freiſinnig Die Rede des en Maſſow

verwiſcht den eigentlichen Charakter des Kommiſſionsantr
Dieſer Antrag iſt nicht der Antrag einer Partei ſondern eben
Kommiſſion und ſelbſt Konſervative haben für den Antrag in der
Kommiſſion geſtimmt Hört hört links Was wir in der
Kommiſſion vermißt haben iſt der Nachweis ob und wie bisher
die J Gelder verwandt worden Und da dieſe Auskunft
bisher nicht ertheilt worden ſo beantrage ich die Poſition an die

s re er ſehr ded Antrag v Maſſow
Gra a äz r Winr hätte gewünſcht daß Herr von

Maſſow nur von Afrika geſprochen hätte nicht von anderen Dingen
da wir Bewegungen außerhalb des Hauſes doch nicht hier ins

Wrs e en wen en W r rigede Vorlage na rem Werthe j orderuKußen Denn wir müſſen ſparen da das Volk neue Steuern
nicht ertragen kaun ifall links Einer Kolonialpolitik inSigen Grenzen bin ich keineswegs ab doch will ich dieſes
LTdems an dieſer Stelle nicht weiter ren Jn dem vor
liegenden Falle wollen und ſollen wir wiſſenſchaftliche Zwecke

d,unterſtützen es handelt ſich hier nicht um koloniale Zwecke Gegen
der 100,000 M bin ich keineswegs nur gegen

r T hat in 7ehrbewilligung geſprochener e kern S keſerenten
i en etwa einen Konſervativen keitn is marck Der Vorredner hat ſich für die Kolonial

politik ausgeſprochen und ich bin ihm dafür dankbar Sie

die Forderun

50,000 M tmehr für als gegen die

können aber über den Umfang der Kolonialpolitik ebenſo wenig
vollſtändige Auskunft erhalten wie über diplomatiſche Dinge
überhaupt Jm Volke lebt der Wunſch nach Kolonien Die Re
ierung war der nung daß der Reichstag die Stimmung
es Volkes repräſentire daß der Reichstag alſo der e
rung entgegegenkommen würde wenn ſie es ſich angelegen
läßt die Küſtenſtriche von Weſt Afrika dem deutſchen Handel zu
erſchließen Die weitere re des Landes iſt watür

vor Allem Kolonialpolitik kann die Regiewenn ſie den Reichstag auf ihrer Seite hat Beifall

re 7Abg Richter Mit der letzten Aeußerung der eben gebörig
Rede kann ich mich nur einverſtanden erklären Bemerken will
ich doch bei dieſer Gelegenheit daß in der Kommiſſion die Mel
zahl meiner Parteigenoſſen für die Mehrforderung die Mehr
zahl der Konſervativen e die Mehrforderung n hatHört hört links Nach en Aeußerungen des Reichskanzlers

r r des Titels an die Kommiſſion nochmehr erforderli orherürſt Bis marck S kann nicht den Glauben aufkommen

laſſen als ob die Kommiſſare für die W
von mir informirt werden weiß auch nicht
Erklärungen der Reichskommiſſar abgegeben hat tich d teſti daß di v en Kommm in h verbündeten diegteringen als herd ergeben

erden
Abg Hart wig konſ Jch wünſche aus mancherlei GründenAtckreh daß die ehe ewige werde Wird
frika uns exſchloſfen ſo wird nicht nur die ſchmale 2 der
orſcher ſondern auch die breite Bahn des Handels in Afrika
etreten werden Jn den der Mehrfor beigefügten Motiven

iſt es klar ausgeſprochen weshalb die Mehrfor nöthig iſt
Der Japaneſe ſengt jetzt an in Trauerfällen den vor dem

rauerhauſe mit buntem Papier zu beſtreuen große e
das klingt a aber der Japaneſe bezieht ſein Buntpapier
Sachſen und ſolche Bedürfniſſe können in Afrika auch eintreten
Stürmiſche Heiterkeit Geeignete Kolonien wie ſie Abgeord

neter Dr Windthorſt wünſcht kann man nur finden durch die
Wiſſenſchaft und deshalb muß man die Arbeit der Wiſſenſcha
unterſtützen Wir dürfen micht vergeſſen welches Bewußtſein
im Volke lebt trotz der Hoheit unſerer Stellung ſtürmiſche

re R ühen wir daran denken Lebhaftes ironiſches
ravo links
Abg Günther Reichspartei tritt für die Mehrforderung

machen wenn Sie heute dieſe Forderung ablehnen Jch habe die
Freude erklären zu können daß auch die liberale Preſſe ſich zu

Landen gegen dieſen eiten betrafen den Namen Bornfeldt
wieder vor ſeine Seele

Julie haben wir nicht einen Bornfeldt gekannt in M
Mir iſt es als ſtiege das Bild eines mauyais sujet vor mirauf be dieſem Namen

Die Marquiſe ſann nach
Franziska ſaß auf Kohlen Röthe und Bläſſe er

chnell auf ihrem Geſichte Es wurde ihr gewiß daß Born
eldt wirklich von ihren früheren Schickſalen unterrichtet
geweſen d konnte als die Marquiſe nach langem Nach
denken lebhaft ausrief S

h gewiß Armand Der Vetter des Polizei
kommiſſarius hieß Bornfeldt

Wenn es der iſt, fiel der Marquis lachend ein ſo wird
es ſchade ſein daß er ſich nicht früher eine Kugel durchs Ge
hirn gejagt hat

Was war es doch mit ihm damals fragte die Marquiſe
O vielerlei vielerleil Er diente als Spion Laſſen

wir das ruhen fügte er dann verlegen hinzu Aber es iſt
kaum denkbar daß dieſer Bornfeldt jemals eine ünſtellung in
ſeinem Vaterkande erhalten haben kann

Erinnerſt DuAh er wußte im Trüben S fiſchen
kretär ſeines Vetters einDich Traurede die er dem

geübt hatte
Frau v Schollin zuckte zuſammen Mein Gott bricht denn

altes über meinem r zuſammen dachte ſie und
zeigte ihr Geſicht ein ruhiges Lächeln

c n e e a i a t acteen Sehri genn Lebens von den Manen meines Bruders abwaſchen

möchte
u örte alles achtlos mit an Es ſollte aber eineStunde en wo dieſe Worte mit Donnerſchall in ſeine

nach manchen anderen Plaudereien die beſonders den eithümlichen Abſtand ſeines erſten Aufenthaltes in den deutſchen

ein würden Das Geſpräch wendeteren r wo e in den G
en die Blätter eines betrachtete ohne etwas zu

Sie als das Wiederfinden de n e

ein für welche auch bereits der Vertreter der Partei in der
Kommiſſion geſtimmt habe

Tone indem er ſich
D

ihr gegenüber ſetzte und damit ſich und
ſie von der übrigen Geſellſchaft etwas iſolirteCaritas ſchreche auf

Traurig o nein Aber ich kann mich mit dem Gedanken h in un raut machen fremde Menſchen als meine

Eltern
Der Legationsrat

u e s r eeinen Vater
Leben zu haben

rteFF e e et bewegt von dem Glücke

e Mutter und damit eine Freiſtatt im

Caritas ſenkte en die Stirn Lügen wollte ſie nicht
und ihr Herz fühlte s zurückgeſchreckt als

O doch, ſtammelte ſie Jch nur
lichkeit die Vorfreude ſie ſtockte Die Trennung von

e n mag mich auch verſtimmen, ſetzte ſie dann
n hinzuSollten Sie ein kaltes Herz haben Caritas fragte der
ationsrath leiſe
as junge Mädchen antwortete nicht und nicht auf

Oder ſollte ſich Jhr Herz dir ſo gefeſſelt daß
Er ſprach nicht aus denn Caritas hob verwundert den

in die Höhe wiederholte lächelnd und ſehr ſchnell
Le gefeſſelt und ließ die Augen nachdem ſie nur eine

ekunde mit Eugen s Augen zuſammen waren e voller Berwirrung wieder ſimten daß der erfahrene ſah
ſie war zur Erkenntniß gekommen

rn r r g Bewußtſein Gefühlerme Ca umpfenhatte nur ein Alpdruck auf ihrem Jetzt
brannte ein heißer Schmerz darin ein ſie der
langend nach einem theilnehmenden r Unwillkür
lich von einem Inſtinkte geleitet ſchwankte ſie zu dem Sitze

iska s warf im Taumel ihrer neben
ihr nieder und ver ihr Geſicht in derenGott e Wmein Gott wie kindiſch ſagte Marquiſe

n aber ihre Lippen auf des Mädchens
itel und flüſterte Liebesworter Legationsrath der alleinige Utheder dieſer ganzen

Scene ſetzte ſich ſo ruhig als habe ſich nichts begeben was

n



t

e

ſehe alſo keinen Grun

mir iſt in der Kommiſſion bereits Alles geſagt worden Bei

Verhaliniß zwiſchen Caritas und ihren Eltern etwas trau

Dr Windthorſt habe vorhin keineswegs diplo
matiſche Enthüllungen oder die Kompetenz des

Reichskanzlers beſtritten Jch bin durchaus kein Anh t
parlamentariſchen Regimes und habe vielmehr das

monarchiſche Prinzip hochgehalten ob das jeder von ſich
behaupten kann weiß ich nicht Heiterkeit giebt Leute

der Welt die ſich vor jeder Autorität beugen ich
nicht Jch bitte zu erwägen ob der Herr Reichskanzler nicht
ſelbſt in die Kommiſſion gehen könnte wenn ſolch wichtige Fragen
berathen werden Würde das immer geſchehen ſein ſo würde
viel Staub nicht aufgewirbelt ſein Beifall links und im Cen
trum Jch weiß der Reichskanzler iſt ſehr beſchäftigt
meine Anregung war deshalb eine ſehr beſcheidene Bitte um Er
wägung Jch glaube mein Standpunkt iſt ein durchaus loyaler
und korrekter

ürſt Bismarck Herr Dr Windthorſt verlangt jetzt daß ich
in die Kvmmiſſion gehen ſoll aber die Herren die mir hier nichtlanben werden mir auch in der Kommiſſion nicht glaubeneiterteit rechts Wer übrigens die Kolonialpolitik nicht wünſcht

der braucht nur dieſe und andere Summen abzulehnen Leider
erfreue ich mich nicht der Rüſtigkeit des Vorredners und kann es
garnicht unternehmen die Kommiſſionen zu beſuchen Ueberdies
gebe ich ja auch hier alle nur irgend gewünſchte Auskunft
wozu ſoll nun dieſer Titel noch einmal an die Kommiſſion ver
wieſen werden Weshalb nicht die Plenarerledigung Die
Miniſter ſprechen in lepter Jnſtanz das habe ich hier gethan ich

die Frage hier nicht zu erledigen 8bitte Sie verzögern Sie die Bewilligung der Summe nicht Sie

verzögern damit weitere Jntereſſen Beifall rechts
Abg Rickert Jch bin dem Herrn Reichskanzler dafür dank

bar daß er vor dem Lande konſtatirt hat die Kommiſſäre ſeien
nicht von ihm inſtruirt Es iſt alſo klar daß die Budgetkommiſſion
nicht im ſtande war r zu informiren Daher iſt es

eſchehen daß einzelne Titel nach der Plenarberathung und denErsffuungen die hier gemacht worden nochmals an die Kommiſſion

verwieſen werden mußten Der Wunſch des Abg Windt
orſt ging doch wohl nur darauf den Reichskanzler bei ſolchen
daterien in der Kommiſſion zu r deren öffentliche Be

handlung ihm nicht genehm iſt Die Verhandlungen in der Kommiſſion daben anch vertraulichen Charakter und für ſie kann auch

das Amtsgeheimniß proklamirt werden Wenn dieſer Titel heute
in die Kommiſſion verwieſen wird kann eine Schädigung doch

ar nicht eintreten es muß vielmehr den Regierungen doch daranKegen uns zu e Der Herr Reichskanzler meint
es ſei nicht Sache der Miniſter in die Kommiſſion zu gehen
ich glaube aber die Herren Miniſter des Kriegs und der Marine
die wir oft in der Kommiſſion geſehen haben haben für ihr
Reſſort nur davon Vortheil gehabt

Staatsſekretär v Boetticher Es iſt doch zu erwägen ob
man von den Regierungskommiſſarien verlangen kann daß ſie
über die Politik der verbündeten Regierungen Äuskunft ertheilen
Sie haben nur über ſachliche feſtſtehende Dinge Auskunft zu
geben Der Herr Reichskanzler will den gegenwärtigen Zuſtand
nicht ändern Jn der heutigen Verhandlung iſt doch aber wirklich
kein neues Moment bekannt ich ſetze eine hohe Prämie
für den aus der ein neues Moment nennen kann Gerade von

einer nochmaligen nie raten könnte ich kein einziges
Novum nennen Und wo bleibt die Konſequenz der Linken
Neulich proteſtirte ſie gelegentlich der Bewilligung des einen Kon
ſulats gegen nochmalige Kommiſſionsberathung und heute wo es
ihr nicht gefällt Farbe zu bekennen verlangt ſie nochmals Kom
miſſionsberathung Beifall rechts
Aba v Köller Jch bin völlig mit dem Herrn Miniſter

einverſtanden Heiterkeit links Die Frage iſt in der Kommiſſion
enan geprüft worden von den konſervativen Mitgliedern der
ommiſſion haben nur zwei gegen die Vorlage geſtimmt Ruf

links Wie viel dafür Auch zweil Große Heiterkeit links
Sie lachen aber der Nachweis daß Abg Richter Unrecht hat
wenn er ſagt die konſervativen Mitglieder der Kommiſſion haben
dagegen geſtimmt ift mir im höchſten Maße geglückt Heiterkett
Wir ſtimmen für dieſe Poſition weil wir uns von ihrer Noth
wendigkeit überzeugt haben und ich glaube daß die Kommiſſion
wenn ſie vollſtändig bei der Abſtimmung beſetzt geweſen wäre
auch für die Regierungsvorlage geſtimmt hätte
Abg v Benda Der vorliegende Titel iſt in der Kommiſſion
in ausführlichſter und gewiſſenhafteſter Weiſe berathen worden
das hat doch auch der Bericht des Herrn Referenten bewieſen

Die heutigen Worte des Herrn Reichskanzlers haben voll be
ſtätigt was von den Kommiſſarien in der Kommiſſion geſagt
worden iſt Meine politiſchen Freunde werden gegen Verweiſung
an die Kommiſſion aus dieſem Grunde ſtimmen

Abg Richter Jn der Kommiſſion haben die Vertreter meiner
Partei ſich für die Mehrforderung entſchieden die Konſervativen
die mit Stimmengleichheit zwei und zwei ſich für und gegen die
Mehrforderung ausgeſprochen haben haben die Mehrforderung zu
Falle gebracht Widerſpruch rechts Es wird diesmal eine
höhere Summe verlangt als ſonſt um ſo mehr hat der
Reichstag ein Recht zu erfahren wie dieſer Mehrbetrag
verwendet werden ſoll wie ſich das Verhältniß zur Afrikaniſchen
Geſellſchaft ſtellt Heute nun iſt wie damals bei der Poſition des
neuen Direktors mitten in der Plenarſitzung vom Reichskanzler
neues Material gegeben worden Wir wollen deshalb Kommiſſions
berathung aber die Rechte erklärt Nein Will man etwa dieſe
Frage ebenſo aufbauſchen und denſelben Lärm außerhalb des

Miniſter v Boetticher r uns Obſtruktionspolitik vorgeworfen
wenn ich in derſelben Weiſe vorgehen wollte würde ich ſagen
der Herr Miniſter will einen Konflikt herbeiführen Große
ruhe rechtsSe räſident ruft den Redner zur Ordnung

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe nur geſagt
Verweiſung an die Kommiſſion eine Verſchleppung iſt Da Abg
Richter pro futuro nichts neues aus der heutigen Sitzung ſchöpfen
kann iſt er in die Vergangenheit zurückgekehrt und hat gefragt
wie iſt das Geld verwandt worden Nun den Löwenantheil
hat unter Kontrolle der Regierung die Afrikaniſche Geſellſchaft
erhalten außerdem ſind mit kleineren Mitteln PrivatExpeditionen
unterſtützt worden Die einzige Frage iſt war es richtig die
Afrikaniſche Geſellſchaft ſo zu unterſtützen Nun ich erinnere
Sie nur an die großen Werke von Nachtigal c die daraus
hervorgegangen ſind und die Sie als Volksvertreter kennen
müſſen Jch wiederhole es iſt nichts neues heute vorgebracht
worden wer Augen hat zu ſehen hat alles geſehen was vor
handen iſt Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Die Konſequenz der Aeußerungen
des Reichskanzlers würde nie die ſein daß das Jnſtitut
der Kommiſſion in der Miniſter keine Auskunft ertheilen ganz
überflüſſig iſt Nach meiner Meinung iſt gar ſehr viel neues
eröffnet worden und deshalb halte ich daran feſt daß die Poſition
nochmals an die Kommiſſion verwieſen werde Jm übrigen
wünſchte ich daß bei derartigen Fragen ſchriftlicher Bericht
erſtattet werde Auch die Aeußerungen des Reichskanzlers wenn
ſie in der Plenarſitzung wichtige Aufſchlüſſe geben müſſen in der
Kommiſſion geprüft werden denn wollen wir alles ohne Prüfung
hinnehmen ſo ſind wir e Dem Herrn Staatsſekretär
aber gebe ich zu bedenken daß wenn die Regierung mit Rückſicht
behandelt werden will wir das Recht zu derſelben Forderung
haben Beifall links und im Centrum

Die Diskuſſion wird geſchlofſen
Der Antrag auf Verweiſung der Poſition an die Kommiſſion

wird hierauf in namentlicher Abſtimmung mit 135 gegen
128 angenommen

Dafür ſtimmen die Freiſinnigen das Centrum und die Sozial
demokraten

Die übrigen Poſitionen werden ohne Debatte erledigt worauf
das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr
Etat

Schluß 5 Uhr 45 Min

Provinzial Nachrichten
Dex Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz z in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 8 Jan Heute tra f der General v Schö
ler aus Berlin hier ein um mit den hieſigen Offizieren ein
Examen im Kriegsſpiel vorzunehmen worauf er heute abend
wieder nach Berlin zurückkehrte Jn der Nähe des Luther
brunnens wurde heute in einem kleinen ſtehenden Waſſer die
Leiche eines unbekannten Mannes aufgehoben und auf dem
hieſigen Gottesacker begraben die wohl von dem letzten Hoch
waſſer auf ihren re geführt worden iſt Die Leiche muß
ſehr lange im Waſſer gelegen haben ſodaß ſie völlig unkenntlich
war es fehlte der größere Theil des Kopfes und auch ſonſt
mußten einzelne Theile zuſammengeſucht werden Ein Geſchäfts
reiſender machte heute in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft beim
Leſen der Zeitung die Entdeckung daß ein von ihm in der ſäch
ſiſchen Lotterie geſpieltes Loos mit einem Gewinn von 25,000 M
und ein zweites mit einem kleinen Gewinn gezogen worden

O Wittenberg 7 Jan Unſere Bahnhofsgaſtwirthſchaft die
bekanntlich ihres berühmten Apfelkuchens wegen einen Weltruf

enießt hat durch die auch von der SaaleZtg gebrachte Notiz
über das Biberſchwanzfrühſtück am Weihnachtsmorgen ein
ganz neues Relief erhalten Faſt aus jedem hier haltenden Zug
hört man Rufe nach Biberſchwanz erſchallen und zahlreiche
hier ausſteigende Fremde gehen an das Buffet heran um ſich die
einen im vollen Ernſt die anderen mit lachendem Scherz zu er
kundigen ob heute Biberſchwanz da iſt Da iſt der Biberſchwanz
nun freilich wohl aber in der Ekbe und auch da nicht ſo Vußg
daß man erwarten könnte er würde in nächſter Zeit Volks
nahrungsmittel werden

S Merſeburg 8 Jan Der Bauern Verein Merſeburg
arrangirt am 14 und 15 März d J in den Räumen der Kaiſer
Wilhelms Halle hier eine öffentliche Ausſtellung von Er
zeugniſſen Fabrikaten und Bedarfsartikeln der Land
wirthſchaft und des Gartenbaues Die Ausſtellung ſoll
in folgende fünf Gruppen zerfallen 1 Landwirthſchaftliche Er
zeugniſſe Kartoffeln Getreide Sämereien 2c 2 Künſtliche
Dünge und Futtermittel 3 Gartenbau Erzeugniſſe 4 GeſchirreGerätbe Utenſilien 5 Literatur Spezielle Proſpekte kommen
Mitte Januar zum Verſandt Für hervorragende Leiſtungen
werden vom Preisrichteramt Diplome vertheilt Ausſtellungs
Objekte ſind bis Ende Februar beim Vorſtande des Bauern
Vereins anzumelden Genannter Verein hatte ſchon im Frühjahr
vorigen Jahres eine kleine Ausſtellung von Kartoffel Muſtern
veranſtaltet und durch den hierdurch bewirkten Samenwechſel
weſentlich höhere Erträge erzielt ſo daß man hoffen darf die
diesjährige größere Ausſtellung werde günſtige Reſultate inHanſes machen Lebhafte Unruhe rechts Jch warne Sie Sie größerem Umfange zur Folge haben

ihn beträfe an die Seite des Marquis und ſuchte mit
diplomatiſcher Feinheit die Grundlage ſeines Charakters zu
entziffern

14 Kapitel

Die Zeit Zwei Tage hatten hingereicht um das
licher zu machen obwohl demſelben der eigentliche Kern des
Vertranens mangelte So offen das junge Mädchen ihr
Inneres den Blicken Franziska s erſchloſſen ſo ſorgſam ver
hüllte ſie die liebenswürdigen Regungen ihres jungen Gemüthes
dem leiſen Sarkasmus des Marquis und dem lachenden Tadel

der Marquiſe Es war ein anderes weibliches Weſen das
neben dieſen Leuten ſaß und mit ihnen ſprach als das harm
loſe welches noch vor wenigen Wochen Wald und Hain im
fröhlichen den ehe W hatte Sonſt plauderſüchtig und
zur lärmenden Heiterkeit geneigt gab das Mädchen faſt immer
im Beiſein der Eltern nur eine ſtille faſt ſchweigſame Zu

örerin ab die unbewegt von den Schilderungen der glänzenden
n mit Schrecken an die Trennung von ihrer Heimath

Einigemale verſuchte ſie ihren Anſichten Worte zu geben
Sie nannte das Leben welches die höchſte Befriedigung W
r San in ſich ſchloß mit leichtem Lächeln Scheinbil

Der Marquis ſtrich bedeutſam ſeinen zierliBart bei dieſem usſpruche und mee re dine Bere
t a er deutſchen Anſicht auch Paris zum erſten Male be

7 z wie nun ma chöre Julie fragte er ſarkaſtiſch
hrend dieſer Zeit hatte man auch die Leiche des Ober

förſters ohne Sang und Klang S Erde beſtattet und e
war den vereinten Bemühungen Goldmaun s und Schollin s
gelungen die Wittwe deſſelben aus dem Hauſe zu entfernen

Goldmann hatte an ſeine Schweſter geſchrieben und ſie um

der Frau v Bornfeldt Wie oft war dies Herz heillos ver

eine Antwort Bis dahin lebte Frau v Bornfeldt bei dem
Pfarrer in Schwechten der ſie mit der Baronin Plathen zu
ſammen erzogen hatte

Das Herz einer Frau iſt unergründlich das ſah man an

letzt wie oft hatte es gezuckt und geblutet unter der rauhen
Hand ihres Gatten und doch trauerte ſie ſo wahrhaft doch
ſehnte ſie ſich zurück zu den Tagen wo ſie angſtvoll der
Wiedertehr des harten Menſchen gelauſcht um nach ſeinen
Launen ihr Lächeln und ihr Handeln einrichten zu können
Sie machte ſich Vorwürfe ihn nicht vor dem Selbſtmorde
behütet zu haben

Goldmann wählte die ſtille und friedliche Feier des Abends
am zweiten Tage um ihr endlich durch einen Einblick in die
ehe Lebensbahn des Todten Ruhe zu geben Mit
chonender Hand V er den Schleier von ihren Augen und

entrollte dann das Bild der Wahrheit
Sie erfuhr alles was des Volkes Stimme längſt auf den

Oberförſter gehäuft ſie erfuhr aber auch was die geſetzlichen
Nachforſchungen bereits ans Tageslicht gebracht hatten

Jhr Abſcheu erwachte Das Heilmittel war bitter aber es
half Aus dem dunklen Sgoße der Vergangenheit ſtieg 5
manches auf was die Wahrheit dieſer Beſchuldigung nicht
allein glaubhaft machte ſondern ſogar bekräftigte Jhr Schmerzbrach c an ver Prrrrn der Unwürdigkeit des Gegen

ſtandes Es wurde ſtill in ihr und ſie kam dahin Gott zu
danken daß ſie von ihm erlöſt ſei durch eigene Hand weil
ſonſt des Henkers Hand hätte eingreifen müſſen

Der Schatten dieſes böſen Mannes verdunkelte zwar noch
längere Zeit die Heiterkeit mancher Menſchen aber er war
noch zur rechten Zeit vom Schauplatze abgetreten um ſtillen
Bilvern des Glückes Raum zu machen

Wir verlaſſen die geprüfte Frau mit dieſer Gewißheit um
zu den Zurüſtungen r ren die eine bevorſtehende Ab

gewöhnten Leuten mit ſich bringen

machen ſich vollends lächerlich Unruhe rechts Der le Naumburg 8 Jan Die Naubanfalls Affgire vom
hat ſich heute als Schwindel herausgeſtellt Durch die

Polizei war ermittelt worden daß ſich das betr Dienſtmädchen
zu fraglicher Zeit ganz wo anders aufgehalten hat Nach längerem
Leugnen geſtand das Mädchen ein die Sache erfunden zu
haben Am 6 d feierten die Auszügler Petzold ſchen Ehe
leute zu Poppel die goldene Hochzeit Der Kaiſer hat dem
Paare ein Gnadengeſchenk von 30 M überreichen laſſen

Lützen 8 Jan Der hier bereits beſtehenden Pflicht
Feuerwehr wird in Kürze eine freiwillige an die Seite
treten Ein Comite von 12 Perſonen hat in dankenswerther
Weiſe die Sache in die Hand genommen und einen Aufruf zur
Bildung derſelben erlaſſen worauf bis jetzt 40 Meldungen ein
gegangen ſind Sobald der Magiſtrat die eingereichten Statuten
enehmigt haben wird ſoll mit aller Energie an die Ausführunherangeiteten werden Der ſ Z in der hieſigen Zuckerfabri

ſchwerverletzte Maſchinenmeiſter Vater einer ſtarken
Familie iſt dank den Bemühungen der Aerzte r großen Freude
der Seinen wieder arbeitsfähig geworden und ſo weit hergeſtellt
daß er in Kürze ſeinen Poſten den er in Pflichttreue ſeit Grün
dung des Etabliſſements verwaltet wieder verſehen kann

n Liebenwerda 8 Jan Am Montag früh hat ſich in der
Nähe der Eiſenbahnbrücke ein junger Menſch in der Elſter er
tränkt ſeine Perſönlichkeit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden
da der Körper des Selbſtmörders noch nicht aufgefunden iſt Seit
einigen Tagen werden zwei junge Burſchen einer von ca 13 und
der andere von etwa 17 Jahren vermißt Erſterer iſt der Sohn
des Teichauſſehers Zander in den Kniſſen letzterer ein Schuh
macherlehrling Namens Schmieder Beide ſind nicht gut be
leumdet Es wird hier mit ziemlicher Gewißheit angenommen
daß Sch den ſchon länger gehegten Vorſatz ſich das Leben zu
nehmen ausgeführt hat

K Burg 4 Jan Geſtern hat das Landgericht Magde
burg diejenigen jungen Leute welche von dem hieſigen Schöffen
gericht je zu 1 M Strafe verurtheilt waren weil ſie ſich nicht
zur Pflichtfeuerwehr geſtellt hatten in der Berufungsinſtanz
freigeſprochen indem das Landgericht die Polizeiverord
nung vom 26 Okt 1883 betreffend das Feuerlöſch
weſen in der Stadt Burg für rechtsungiltig erklärte
Vertheidiger der Angeklagten in dieſer Verhandlung war Hr
Rechtsanwalt Dr Stern in Magdeburg Um der Stadt die
Garniſon dauernd zu erhalten hat der Magiſtrat in der Stadtverordnetenſitzung vom 29 v M beantragt dem Beſitzer der
jetzigen Privatkaſerne am Bahnhof welcher bereit iſt einen Er
weiterungsbau auszuführen ſodaß die ganze Garniſon daſelbſt
untergebracht werden kann ein Hypothekdarlehen von 60,000 M
zu gewähren Die Stadtverordneten haben dem Antrage unter
der Bedingung einer höheren Verzinſung und ſchnelleren Amorti
ſation des Kapitals zugeſtimmt Ob die Stadt den kleinen
Exerzierplatz am Bahnhoſe welchen ſie bisher zu Volksfeſten c
ſich vorbehalten hatte dem Militärfiskus gänzlich abtreten wird
oder ob noch eine Einigung mit der Militärverwaltung in Bezug
W e n enuhzung dieſes Platzes zu erzielen ſein wird ſteht
noch dahin

S Se geiſtliche und LehrerStellen Dieunter Privatpatronat ſtehende mit einem Jahreseinkommen von
ca 3750 M excl Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Sommers
dorf Ephorie Eisleben 1 Kirche Pfarrſtelle zu Zangenberg
Diözes Zeitz königl Patronat Einkommen ca 6360 I Kirche
Beſetzung diesmab urg das königl Konſiſtorium mit Konkurrenz
der Gemeindewahl Nur Geiſtliche weiche eine Dienſtzeit von
ernehn Jahren zurückgelegt ſind wählbar Pfarrſtelle zu

Frauenwald Diözes Sch zuſingen Königl Patronat Einkommen
ca 2035 M Eine Krrche eſetzung diesmal durch das königl
Konſiſtorium mit Konkurrenz der Gemeindewahl Die zweite

o e an St Katharinen in Magdeburg Einkommen
3600 M Beſetzung durch Wahl der kirchlichen Gemeindeorgane
Die Lehrer und Küſterſtelle in Kreisfeld Ephorie Mansfeld
zum 1 April 1885 Einkommen ca 1398 M excl Feuernung
Die Dienſtwohnung iſt mit 45 M berechnet Bewerbungen ſin
ſchleunigſt an die königl Regierung zu Merſeburg Abthlg für
Kirchen und Schulweſen zu richten Mit 1 April Lehrerſtelle
zu Liſterfehrda Ephorie Wittenberg Einkommen von 750 M
excl freier Wohnung und Heizmaterial Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei dem Patron auf
Schloß Wartenburg melden

lPerſonal Chronk Zu der ev Pfarrſtelle zu Meisdorf
iſt der bisherige Hilfsprediger in Jlſenburg Hans Gallwitz be
rufen Die er Pfarrſtelle zu Dingelſtädt iſt dem bisherigen
Predigtamtskandidaten Auguſt Hermann Georg Uhle die ev
Pfarrſtelle zu Belsdorf dem bisherigen Pfarrer in Staritz Friedrich
grans Behrens verliehen Zu der ev Pfarrſtelle zu Gr Wels
ach Diözes Sundhauſen iſt der bisherige Pfarrer in Molmers

wende Johann Friedrich Zippel berufen und beſtätigt Die evPfarrſtelle zu Jrxleben Diözes Barieben iſt dem bisherigen
Superintendenten und Oberpfarrer in Herzberg Julius Heinrich
Raabe verliehen Zu der ev Pfarrſtelle zu Zeethlingen Diözes
Clötze iſt der bisherige Pfarrer in AltFriedrichsdorf Provinz
Brandenbnrg Traugott Otto Radlach berufen und beſtätigt
Der Kandidat des höheren Schulamtes und des Predigtamtes
Johannes Wilmers iſt als dritter Adzunkt und zweiter Geiſtlicher
an der Landesſchule Pforta angeſtellt

Vermiſchtes
Verurtheilte Duellanten Das am 18 November

v J auf dem Schröcker Gleichen Marburg zwiſchen dem Stud
Klemens Engelfing aus Altenberge bei Münſter i W und dem
Stud Max Kühnaſt aus Guben ſtattgefundene Piſtolen Duell
welches eine tödtliche Verletzung zur Folge hatte kam vor der
marburger Strafkammer am 7 d Aburtheilung Die Ver
anlaſſung zum Duell war wie gewt i geringfügige Gelegentlich einer Schlägermenſur ſoll der Angeklagte Kkbnaſt über

die Ungeſchicklichkeit ſeines Gegners Engelfing gelacht haben Die
olge war eine Herausforderüng auf Piſtolen Am 18 November
ih 7 Uhr erfolgte das Duell es fand einmaliger Kugelwechſelohne Zielen bei 10 Schritt Diltanz ſtatt und wurde hierbei der

S Engelfing lebensgefährlich in den Kehlkopf getroffen
ie Lebensgefahr war nach dem Urtheil der vernommenen Sach

verſtändigen ſehr groß W durch eine glückliche Operation des
Direktors der chirurgiſchen Klintk Geh Rath Reſer wurde Engel

fwa wieder hergeſtellt und zwar ohne bleibenden Nachtheil Während
er Staatsanwalt für den verletzt t Herausforderer fünf

und für Kühnaſt ſechs Monate Feſtungshaft waren erkannte
das Gericht gegen erſteren auf fün hnaſt aber
nur auf vier Monate Feſtungshaft

Mörderiſche Poliziſten Ueber den unter dieſer Rubrik
in der getr 1 Beilage mitgetheilten Vorfall berichtet ein Telegramm
der Köln Z noch folgendes Am Mittwoch abend kam es in

aris zu einem wilden aufregenden Straßenauftritt Seit einiger

Monate gegen

eit hatte ſich das Blatt Cri du peuple in heftigen Angriffen
gegen die Polizeipräfektur ergangen Am genannten Abend gegen
11 Uhr nun drangen die Brüder Ballerich deren einer Polizei
Kommiſſar von SaintQuen der andere Poliziſt vom 14 Aron
diſſement iſt in die Bureaus des Blattes ein unter dem Rufe
Wo iſt Vallèes Beide Beamte waren bewaffnet der Kommiſſar mit einem Revolver und einem Dolche ſein Bruder der
in Amtstracht erſchien mit Revolver und n Nachdem die
Brüder gewaltſam durch die Thür des Wartezimmers ein
gedrungen waren verletzten ſie einen Schreiber durch den Lärm
aufmerkſam geworden eilten die Redacteure Maſſard und Guerey
erbei Die beiden Beamten feuerten ſofort Schüſſe auf den
etzteren ab Guercy der nach P der pariſer Journaliſten

e eheatte erwiderte den Angriff Raſch fielen zu ſchlieblieGuercy zu Boden wobei er den Poliziſten mit an
Aufnahme ihrer Jugendgefährtin gebeten Er erwartete täglich reiſe von ſo luxu

muß Gortſ folgt nd durch einen Revolverſchuß erheblich verwundete Die Arbeiter



zwar noch

der Druckerei eilten herzu und entwaffneten die Angreifer dieſe
wurden dann durch Schutzleute zur Polizeiwache gebracht Nach
Mutternacht erſchien ein Polizeikommiſſar in der Redaktion des
Er du peuple um die Sache zu unterſuchen Redacteur Guercyv
öbſchon verletzt begab ſich mit dem Kommiſſar zum Kommiſſariat
um zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes dem Kommiſſar Ballerich
gegenübergeſtellt zu werden Der Bruder des letztern iſt lebensefävrlich verletzt und wurde in das Hoſpital gebracht Es ſcheint
da die beiden betrunken waren ſie ſollen vorher geäußert haben

daß ſie ins Lokal des Cri du peuple in der Rue Richelien eindringen würden um Valles zu ermorden Die Mutter der Brüder
Ballerich iſt unlängſt beraubt und ermordet worden nun ſcheint
es daß der Cri du peuple die Brüder dadurch au hat
daß er behauptete der Schmerz der Brüdersſſei erheuchelt und
habe nur den Zweck ihre Beförderung zu beſchleunigen

Handels Verkehrs und Börfen Na hrichten
Berliner Börſe 9 Jan Original Wochenbericht der

Die Tendenz unſerer Fondsbörſe trug in der
abgelaufenen Berichtswoche einen ſchwankenden und höchſt un

dern Charakter Die zahlreichen Fallimente welche aus Eng
and Oeſterreich Rumänien und der Schweiz gemeldet wurden
ſowie die Zahlungsverlegenheiten einer Handelsgeſellſchaft in
der magdebürger Gegend verurſachten eine tiefgehende Be
unruhigung in den ſpekulativen Kreiſen obgleich unſere Bank und
Geſchäſtswelt an jenen r h orkommniſſen in nur
anz verſchwindend geringem Maße betheiligt iſt Die Börſe würdeen ſtattgehabten Fallimenten wahrſcheinlich nur eine geringere

Beachtung ſchenken wenn ſie nicht aus dem verfloſſenen Jahre
mit einem gewiſſen Uebermaße von Hauſſeengagements belaſtet
wäre deren Abſtoßung einigen Schwierigkeiten begegnet Die
Contremine macht ſich dieſe unerquickliche Situation zu Nutzen
indem ſie überall mit Blancvabgaben vorgeht wo Realiſirungen
ausgeführt werden ſollen Die letzteren erfahren hierdurch eine
Erſchwerung welche auf die Geſammtſtimmung eine ungünftige
Rückwirkung hervorbringen muß Die Hauſſepartei beherrſcht

den größeren Theil des Terrains ihre Hoffnung auf
eine ſchnelle Wiedereinholung der bei den ſchweren Dividenden

apieren durch die Kuponabtrennung erfolgten Kursabſchläge
cheint aber nicht zur Verwirklichung r zu ſollen Faſt

unberührt von den verſtimmenden Meldungen blieb der
Rentenmarkt welcher abgeſehen von einer kurzen Periode
in der Gewinnrealiſationen das Uebergewicht hatten dank des
mit dem Jahreswechſel in Verbindung ſten Kapitalzuſtromes
von Kaufluſtigen ſtets frequentirt war Die Ruſſiſchen Anleihen
tanden wie ſchon ſeit längerer Zeit im Vordergrunde und wurden
eitens des Privatpublikums zu den etwas ermäßigten Preiſen

willig aufgenommen Neben dieſen waren die Serbiſchen und
e Renten rege begehrt während die Oeſterreichiſch

ungariſchen unter dem Einfluſſe der matten Haltung der Spiel
werthe weniger Beachtung fanden Jn den Preußiſchen und
Deutſchen Renten entwickelte ſich zwar ein ziemlich umfangreicher

andel der aber dem Kursſtande dieſer Papiere zu keiner
eſſerung verhalf weil ſeitens erſter Häuſer große Poſten
imiſcher Staatspapiere zu vorigen Preiſen abgegeben wurden
echt matt lagen die Montanwerthe gegen welche die Contremine

faſt täglich ihre Angriffe richtete und zwar mit Erfolg Dort
munder wie Laurahütte waren gleichmäßig ſtark offerirt und dieſes
forcirte Angebot ſcheint eine weitergehende peſſimiſtiſche An
ſchauung gegenüber den Montanaktien herausbilden zu wollen
die Kursverluſte auf dieſem Gebiete ſind wenn auch nicht ſehr
W ſo doch recht zahlreich Laurahütte verloren 2,75 Proz

ochumer Gußſtahl 2,65 Proz Phönix 2,15 Proz und Gelſen
tirchener I Proz Von den übrigen den zeichneten
ſich nur die Aktien der Brauereien und Maſchinenfabriken durch
feſte Haltung aus Auch die Bankaktien mußten ihren Kursſtand
unter dem Drucke von Blankoverkäufen nicht unerheblich ermäßigen
Diskonto Kommandit die ſich recht anſehnlicher Umſätze zu erfreuen

nen verloren 1,90 Deutſche Bank 1 Proz Braunſchweigiſche
ank 2,60 Proz Berliner Handelsgeſellſchaft 1,30 Proz Leipziger

Diskontobank 3 Proz und Norddeutſche Bank
Eiſenbahnen war eine einheitliche Tendenz nicht erkennbar man
ſteigerte Lombarden um 3 weil man Trieſt als die prä
deſtiirte Kopfſtation für die vom Deutſchen Reiche zu ſubventio
nirende Dampferlinie betrachtete und man warf Gotthardaktien
auf Grund dieſer vorweggenommenen Entſcheidung 2 Proz
Andererſeits verloren Mecklneburger Friedrich Franzbahn 4 Proz
anläßlich der bevorſtehenden Eröffnung der Mecklenburgiſchen
Südbahn während Marienburg Mlawkaer und Oſtpreußiſche Süd

roz Für

eingetretenen Erleichterin der Waarenzufuhren anzogen NhauſenErfurter ſchließen e mehrfachen Schwantgen 172 ger

niedriger WeimarGeraer um 0,60 Proz beſſer Der Geldſtand
hat ſeit dem Jahreswechſel eine weſentlich veränderte Geſtalt an

enommen der Geldrückfluß zum offenen Markte war ein ſo nach
altiger daß der Privatdiskonto von 312 auf 33 Proz zurück

gegangen iſt und kägliches Geld in den meiſten Fällen à J Proz
mit Leichtigkeit zu erhalten war Die bei der Reichsbank laut
ihrem Status vom 31 Dez eingetretene Ueberſchreitung des
ſteuerfreien Notenkontingentes um 32 676,000 M dürfte allem
Auſcheine nach inzwiſchen einen Ausgleich gefunden haben

Eine entſchiedene Feſtigkeit beherrſchte in der abgelaufenen
Woche unſere Getreidebörſe Zunächſt waren es die feſten
Notirungen der amerikaniſchen und engliſchen Handelsplätze durch
welche die vorher beſtandene Zaghaftigkeit einigermaßen behoben
wurde Was aber den ausländiſchen Notirungen denen gegenüber
einige Skepſis an den Tag gelegt wurde nicht gelingen wollte
das erreichten die am Donnerstag im Reichstage ſeitens des

Bismarck abgegebenen Erklärungen bezüglich einer Er
öhung der Getreidezölle Die reichskanzleriſchen Worte wurden

mit einer fulminanten Hauſſe aller Kornfrüchte beantwortet ſie
erreichten ſchon jetzt vor ihrer Verwirklichung eine Steigerung
der Getreidepreiſe in einem Maße dem die beabſichtigte Zoll
erhöhung wahrſcheinlich prozentualiter nicht gleichkommen wird
Daß die geſchäftlichen Umſätze hinſichtlich ihrer Größe und
den Preisſteigerungen in einem angemeſſenen Verhältniß ſtanden
läßt ſich indeß nicht behaupten Denn trotzdem Weizen loco
2i M per Frühjahr und per Juni Juli 6 M Roggen loco
4 per Frühjahr 5 M und per Juni Juli 5 Mund Hafer loco 4 M und auf ſpätere Sichten 2 M an
zogen hat zeigte der Verkehr nur eine mäßige Lebhaftigkeit

Wit oggenmehl war das Geſchäft recht flott dagegen wurde
eizenmehl total vernachläſſigt Petroleum konnte bei

winzigen Umſätzen 30 M anziehen Rüböl erzielte nach an
fänglicher intenſiver Mattigkeit unter dem Einfluſſe der Zollfrage
einen ſchnellen Auſſchwung der die vorher erlittenen Preisverluſte
nicht nur ausglich ſondern den Artikel noch um 30 M über
er vorwöchentlichen Stand hinausbrachte Spiritus wurde
ehr reichlich zugeführt war aber nur ſchwer an Mann zu bringen

da die Reporteure wegen der großen Lagerbeſtände und die
e wegen Mangel an auswärtigen Ordres Zurückhaltung

eobachteten Der Artikel mußte deshalb neuerdings einen Preis
abſchlag erfahren der ſich für Locowaare auf 0,5 M und für
Terminwaare auf 0,4 0,6 M beläuft

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 9 Jan mittags Rohzucker Jn den
letzten acht Tagen war an unſerm Markte das Angebot ein ganz bedeutendes Trotz
der matteren Stimmung im Auslande liefen der nen entſprechende
Kaufordres freilich zu ermäßigten Limiten ein Die Mehrzahl der Produ
zenten fügte ſich da ſie während der beiden Vorwochen mit Verkäufen pauſirt
hatten in die um ca 10 Pfg der Ctr niedrigeren Gebote ſo daß zu unten
ſtehenden n 310,000 Etr abgeſchloſſen werden konnten Raffinirte
Zucker Jm Laufe der verfloſſenen Woche bedangen Verkäufer bei fortgeſetzt
ruhiger Tendenz unſres Marktes für die begebenen Brode und gemahlenen
Zucker unveränderte im vorigen Bericht bereits gemeldete Preiſe Von prima
gemnahlenen Melis und Farin wurden einige größere Poſten zum Export be
ſtimmt gehandelt Melaſſe beſſere Qualitat zur Entzuckerung geeignet 42
432 Bé excl Tonne 2,60 90 geringere Qualität nur zu Brennerei
zwecken paſſend 42 430Bé excl Tonne 2,00 2,40 M

Ab Stotionen
Granulatedzucker incl 23,75M per 50 Kg
Kryſtallzucker über 98 23,265, do

oKornzuder exkl von 97

o 18,80 19,00 dodo 95 18,00 18,25 do

do I dodo 885 Rendem 18,00 18,20 do
Nachprodukte 889 92 14,90 16,00 do

do 75 Rendem 15,20 15,50 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raſlinsde u exkl Faß M per 50 kg
ein 2 2 e doMelis ein 25,60 dodo mittel u dodo ordinär e doWürfelzucker inkl Kiſte 31,00 do

do II 26,00 doGem Raffinade I inkl Faß 26,50 do
do II 23,50 24,50 doGem Melis e 22,00 22,25 dodo II un O20,00 21

bahn 1 i Proz reſp 0,65 Proz anläßlich der durch den Froſt

ParWeißer Zucker
pr

feſt

8 JaneweHor

9 Jan Rohzucker 83 behaupt loco 32,75 à 5u pr Jan 40 pr Febr 40,25 pr

W Wentr ſei 13e Nr 12 12 nom Rüben
Teiegr gatr refining Muscovades 4,56

I e 50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchakt

98 70 G Braunſchw Eiſenb Prt
W

Kommt von Erfurt d4 Kommt von Bitterfeld
Sehnellzug II Klasse Sehnellzug III Klasse
s Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

Hamburg 9 Jan Telegr Umſatz 3500 SackNew York 8 Jan an Rio 9,65

Leipziger Börſe vom 9 Januar
Kgl Sächſ M f Sächſ ThlrRentef An 8 50 gen g7 ab 2

s do 500 e h Mansſ Cw 1882 3 e
3 do 500 85,75 G do 101,50Thir z m 3B 1823 Staatsanl 1855 100 94,50 Pe a e1870 50 108,00 a Kitb Landesb Obl bz

i be ho Diw10 AltenburgZeitz 14 Schkeud 206,00Au e 708 8 r eſ Lpz 18e e e Stamm r 14100952 Buſchtiehrad 141,25 b 7 KetteElbf Geſ Akt 128 90
do B 7875 t 2 Zuckerrafſinerie Halle 115,00

9 DuxBodenbach 150,60 15 Thür Br V St 201,006 FranzJoſ B 59 86 00 P 3 h 201,00
7 eEiſenb St P A a e S S92 e 190,00 P u ettzer Par u S F ö JDur Je t C Anol Eiſ P Obl

8 HalleSorauGuben 121,25 l L lha Ter

ren e eAllg D Er 177 Se n5 do Ka en Verein 107,00 7 Gold 19259
euſch zösas Dur Bodenbach 30 5ö Sächſ Bant 112598 5 To Em 1871 b G J6 Weimar Bank neue 78,00 P d do 187410000 m

0 Zwickauer 86,50bz6 Kö 75er 78,75 P SJnd Akt Pr und 5 do v 1871 u 72 83,40 SStamm Prior 56 KaſchauOderberg 83,00 G
18 TCröllw Papierfabr 218,00 4 prager Gold 93,20 G S

de do Schuldverſchr 109,50 s GSoild 10407 DörſtewitzRattm 122 00 bz 5 PragTurnau 89 75 G a
J 5

Abſahrt der Eisenbahnzfüge von Halle
nach Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abd Abd Aba Nehts

n We ſuiſchz ad ſht ſed t
Magdeburg 79 z is4 810 S50 888 hNordh Kassel so 9 11 2 56602 980b 10g7Sorau Guben nßreg Fegen o l 72e SThüringen 540 6 I1015 1189 22 65 985 4113
Berlin Bitterf 435 T725 11 h s 6 Mut
Aschersleben 87 11g5 835 6 825 a na Fährt nar bis Eicheuberg b Fahrt nur bis Nordhausen e

c Fahrt nur bis Finsterwalde d Fahrt nur bis Erfart 7
e Fahrt nur bis Bitterfeld

AnkKuntt der Eisenbahnzge im Hallene evon Vm Vm Vm Vm m Nm e Abd Abd Nehts

652 81847 le2 avent n n n en EntenteMagdebarz a ſt la es äs 91 on
Sorau Guben zBresl Posen e etThüringen 7ge0 10g8 Ia I537 S 96 f IBerlin Bitterf 426 79 109 1181 3 1053Aschersleben 87 los le l s S

a Kommt von Nordhausen b Kommt von Falkenberg

Berliner Börfe 9 Januar Ruſſ Engl Orient Anleihe II 15 64,20 RjaſchkMorczansk Berliner Große Pferdebahn 4 211,99 bzG SPreuß u Dentſche Fonds d o der d v Saalbahn 1101,50 G Sresl ſchw grb a b a F do Allgem Omnibus 173,00 BDeutſche Reichs Anleihe 4 108,60 bz Nu r g e c a WeimarGera 170,50 G n n r w z 163608 t 4 eHrenh konſol Staats n n un Kein ſhe ehe BankAktien do v e 105 60 b Bresl Waggon Fabr Linke 4184,00 38Ektdehatdiche Sunl 9 z0 ESchwes Staats Antelhe 1875 Aachener Diskonto 108,25 bz do e lleſche Maſchinen FabrikEiaate Pr Anleihe 1855 33 i do Hypoth Pfandor 42 J Berliner Kaſſen Verein 4132,00 bzB e v St g 4 103,2 ſche Maſch Hartmann 4 134,75 G1 Oblieati do do do Handelsgeſellſchaft 148,30 bzG agdeb Halberſt de 1865 4 123 10 bzG S tickmaſch Fabrik 4 122,90 BVerl Stadt Obligation 4 102,20bz3 uUngar Gömörer Pfandbr 5 101,20 do MallerVerein i 107 75 do Leipzig A 104 90 o Chemnitzer Wertz Zimmerm 98,50
Provinzial Pfandbriefe D Gold pente E Zorn goni ſſfonerant t 105 00 bzG W do B e itz e Schaede rd t en e 4 102,30 o O J 7 be örſen andels Verke r o 1 3 O ttenberge on aciu J bze mee z rot do Gold Jnveſt Anleihe 99,20 bz V enre l e e Mainz Ludw gar donv 4 101,75 B Bochumer Gußſtahl 126,60 bzG
ächſiſche e es 101,00 do ne 75,90 b do Kredit l 1c4,50 B do 1878r II 5 101,80 bzG Kölner Bergwert I I8,75 BRenten Brieſe do ſenbahnAnl 100,50 bzB Bremer Bank 1 108,20 G do a 101,50 bz6 Donners tte 52,30Ponnnerſche e 101,90bz Ju u ausl Eiſenbahn St Senſer van w Jrpedth 82,25 bzG Den en m W r a a Weren Frior Aktien Koburger gredt 7078 do gar Lit T 108,40 B Felſenkirchen Bergwerk 115,50 beod 101,90 bz AachenMaſtricht 59,75 G Danziger Privatbank 127 60 G do Em v 73 4 Harpener Bergwerk Sächſiſche 101,80 b Altona Kiel 237,50 G Darnſadeer Bant 14975 do do 79 105,70 bzG Hibernig Shamrock 450 bzG dSchleſiſche 101,80 b Auſſig Teplitz do eitelbank do do 80 Hörder Berg wert 22,00 bBad Präm Anleihe 1867 130,90 B Berlin Dresden 17,40 z Deſſauer Landesbank 4 121,00 G Kechte Oder Ufer e önigs u Laurahütte 4099,00 bzBdo S Obligationen 264,50 do 425,60 G Deutſche Ban t 4 150 25 z Rheiniſche II E 1 Lauchhammer konvBayer Prämien Anleihe 138,90 Böhmiſche Weſtbahn 119,80 G do Genoſſenſchaft 4 132,50 bz üringer J Serle 4 Louife Tieſ haun 4 41,25Braunſchw 20 Thlr Loole 95,90 B BreslauSchw Freiburg 116,80 G DiskontoKommandit 4202 00 v w e Maoegpurger BergwerksGef 4 204,00

föln Mind Pr ch 5,25 ortmund Gron En 20 z en Maklerban t 59 25z burger Staatsrente 3 9830 ghee e 151,00bzB Geraer Bank a e ehe gle Braunkohlen
eininger Looſe 22 ,90 b Seue Karl Ludwig 109,50 o Getreide Maklerbant ur Ste 40 Thlr xooſe 147,60 Gotthardbahn 106 25 Gothaer Zettelbank Durch Schleſiſche Zinkhütte 103,00 bachſiſche Staats Anleihe lleSorakGuben 851,10 annö Bank en dwigzbahn do do St Pr 4 111,25 Gdo Rente 85,10 G onprinz Rudolfbahn 75,60 vzG nigsberger Vereinsbank iz KarlLudwigsbahn Körbisdorf Fahrt 38,75 bzJu und ausländiſche Ludwigshaſen Berbach 2135060 Landwirth chafliche Bank KaſchauOderberg Glauzig zuger Fabrik 4 52,060pri MainzLudwigshafen 107,750 dz Leipziger Kredit do Gold 195,00 BHypothelen Pfandbriefe Marienbur Meiowta 79,75 bz do Distkonto Kronprinz Rudolf 84 J rg aligem Gas 135AnhaltDeſſauer Pfandbriefe 100,90 Riederſchleſtf Märtiſch gar 101,650 G Luxemburger Bank LembergCzernow v 5 Crölwitzer PapierFabri a

Deutſche Hypothetendantk 90,00 ehe 50 Magdeburger BankVerein Heſterr Franz Stb alte Eilendurger KattunGothaer Präm Pfandbr I 88,10 bzG do St Akt abgeſt 0 G do Privatdant do do 1874 Greppiner Werte 53,60do wea 8710 Oberſgieſiſche I d S i anerbant do neue Zeopoldsl aller Berein 8200g e 25 do Lit B Meininger Kredit do Gold Voigt winde Gummk 191,00r Boden Dre untde 5 See tieſen Fs Nationalbank f Deutſchland Oeſterr Rordweſthohn S en

m n nene e3 o i Ujen rine et e e h e edo do 100 raz 101 50 en i l t ungar Gal Nordoſthahnd W w 100,40 bz chte Oder Ufer J do e do dodo DWpothet W r Rheiniſche abgeſt ReichsbankAntheile do OHſtbahn I a 100 ſ 8 T 469 15 bdo do V 102,00 z do St B 49 gar ab 4 Sächſiſche Bank da do m ſſel u Aniw 100 r 8 T 80 h bd re h Ruſſſche Siget S en h e s T 2048u dert ſt hre P Südiweſthahn 5 85,75 S en re 100 r s T 80 90 65Tentrat Pfob 9 8720 RydinstVolog 92 80 d Süddeutſcher Bodentredit e Weh gſierr W 100 8 T 1654028 d KozlowWoroneſchAuslandiſche Stagts und do Em 82,80 Vereinsbauk Berlin 100 3 W 212,40 dn n un Saalbahn 101,50 636 Weimariſche BankW e et eekere We e Sattiſhe Sent n BankDiskontodie hie 68 80 Tolehiger St Eomb 227 502 EiſenbahuPrior Aktien e Nee vrit in e t r lrrgre 172 d Warſchau Wien 32 z und Obligationen e a Jranowe a W n 3 Peters S
do Kredit 1858 J 90 StonngPrioritätsLAktien r F A 3 g laut ſche e Gold Silber und Jdo 1860er Loo 12120 Berlin Dresden 45,10 do do n Warſchau e e Bauknotennun 16884er Loo 301,50 B lleSorau Guben 121 44 do Ix m e Weatnoten e e 20,87 Gle KigetgeRente 102 b Magdedatg Haiberſadt vit m S en S Engide und do 5 96,70 b Fearienburg Melawig 112,70bz Berlin Anhalt JnduſtriePapiere ars 777 4538

Ralſ Enalt in n detgto e e ehe rer n7 Gne J 9 e be ö 9 Je e e Stil so ba tönb e ne hoſen uzburg e in tsdamMagd D doKuſſ Engl 80 Pf St A20M 10 ufer Bock Brauerei do Silberguldengi 80 Pf la l 62,10 6 Rechte Oder üſer VerinSteitin gar 0 Maſch Enwarht h
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Wohlthuende e Malzextraets
Herrn Johann e gDoltieſerant BerlinNeue W

kalen Gaſt i chaften W x onditoreien 2c keiner
lei Waaren feilbieten J dagegen es den Beſitzern von derLokalen nicht verſagt in ihren Lokalen u ernen Kinder außerhalb

ulzeit zur Mitwirkung beim Verkauf von Waaren zu verwenden
uf den Straßen und öffentlichen Plätzen darf der Verkauf von ſolchen

Naturprodukten und Backwaaren bei welchen dieſe Art des Feilbietens rer
bracht iſt Beeren Brezeln 2c auch durch ſchulpflichtige Kinder außerhalbSchulſtunden bewirkt werden Den Ortspoltzeibehörden bleibt es jedoch e b Eichow 15 December 1883
benommen v terten e C ne Dt enſten wie Se atte hat der Srdrauch Jhres Malzex

or ulpflichtige Kinder verwendet werden welche traktBieres bei einem Magenleiden gewirkt ſo daß der

Anbei ſende 2 a 26 liſche in
mi r en retourDas MalzextraktGeſundheitsbier iſt mir ſehr gut be

kommen r re von nchhauſen

Be

e
elaufſetzen g ſolche ſch WNicht Z e d endth egele ſind jedoch nur außerhalb r e m e cent an e i
eit un äteſtens bider e Schulpflichtige Kinder dürfen zu öffentlichen Tanzluſtbarkeiten nur e zeigte irrt letzten nene n wo

in Be eung rer Eltern Vormünder oder Pfleger und nur in ſolchen Fällen I Flaſchen r ngriff r Rie werden und bitte ich um
Ageiaſten werden wo die Luſtbarkeit im Freien ſtattfindet Bei beſonderer eine neue Sendung wen Sherſtli tenantVeranlaſſung kann die Ortspolizeibehörde eine Ausnahme von dieſer Vorſchrift von W entenan ne ſituirter e der ſein
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